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Meine Hoffnung 
 
Meine Hoffnung und meine Freude 
Meine Stärke, mein Licht 
Christus meine Zuversicht 
Auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht 
Auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht 
 
Meine Hoffnung und meine Freude 
Meine Stärke, mein Licht 
Christus meine Zuversicht 
Auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht 
Auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht 
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7. Auf, auf, gib deinem Schmerze 
und Sorgen Gute Nacht! 
Lass fahren, was das Herze 
betrübt und traurig macht; 
bist du doch nicht Regente, 
der alles führen soll: 
Gott sitzt im Regimente 
und führet alles wohl. 
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Geh aus mein Herz und suche Freud 

2) Die Bäume stehen voller Laub, 
das Erdreich decket seinen Staub 
mit einem grünen Kleide; 
Narzissus und die Tulipan, 
die ziehen sich viel schöner an 
als Salomonis Seide, 
als Salomonis Seide. 

7) Der Weizen wächset mit Gewalt; 
darüber jauchzet jung und alt 
und rühmt die große Güte 
des, der so überfließend labt 
und mit so manchem Gut begabt 
das menschliche Gemüte, 
das menschliche Gemüte. 
 

8) Ich selber kann und mag nicht ruhn, 
des großen Gottes großes Tun 
erweckt mir alle Sinnen; 
ich singe mit, wenn alles singt, 
und lasse, was dem Höchsten klingt, 
aus meinem Herzen rinnen, 
aus meinem Herzen rinnen. 
 
14) Mach in mir deinem Geiste Raum, 
dass ich dir werd ein guter Baum, 
und lass mich Wurzel treiben. 
Verleihe, dass zu deinem Ruhm 
ich deines Gartens schöne Blum 
und Pflanze möge bleiben, 
und Pflanze möge bleiben. 
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2. Alles, was dich preisen kann 
Cherubim und Seraphinen, 
stimmen dir ein Loblied an; 
alle Engel, die dir dienen, 
rufen dir in sel'ger Ruh' 
"Heilig, heilig, heilig" zu. 

3. Heilig, Herr Gott Zebaoth! 
Heilig, Herr der Himmelsheere! 
Starker Helfer in der Not! 
Himmel, Erde, Luft und Meere 
Sind erfüllt von deinem Ruhm; 
alles ist dein Eigentum. 
 

4. Sieh dein Volk in Gnaden an, 
hilf uns, segne, Herr, dein Erbe; 
Leit es auf der rechten Bahn, daß 
der Feind es nicht verderbe. 
Führe es durch diese Zeit, nimm 
es auf in Ewigkeit. 
 

5. Herr, erbarm, erbarme dich. 
Laß uns deine Güte schauen; 
Deine Treue zeige sich, wie wir 
fest auf dich vertrauen. 
Auf dich hoffen wir allein; laß 
uns nicht verloren sein. 
 

Großer Gott wir loben Dich 
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Wie soll ich Dich empfangen 

2. Dein Zion streut dir Palmen 
Und grüne Zweige hin, 
Und ich will dir in Psalmen 
Ermuntern meinen Sinn. 
Mein Herze soll dir grünen 
In stetem Lob und Preis 
Und deinem Namen dienen, 
So gut es kann und weiß. 

3. Nichts, nichts hat dich getrieben 
Zu mir vom Himmelszelt 
Als das geliebte Lieben, 
Damit du alle Welt 
In ihren tausend Plagen 
Und großen Jammerlast, 
Die kein Mund kann aussagen, 
So fest umfangen hast. 

7. Ihr dürft euch nicht bemühen 
Noch sorgen Tag und Nacht, 
Wie ihr ihn wollet ziehen 
Mit eures Armes Macht. 
Er kommt, er kommt mit Willen, 
Ist voller Lieb und Lust, 
All Angst und Not zu stillen, 
Die ihm an euch bewußt. 

6. Das schreib dir in dein Herze, 
Du hochbetrübtes Heer, 
Bei denen Gram und Schmerze 
Sich häuft je mehr und mehr. 
Seid unverzagt, ihr habet 
Die Hilfe vor der Tür; 
Der eure Herzen labet 
Und tröstet, steht allhier. 
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6) So will ich zwar nun treiben 
mein Leben durch die Welt, 
doch denk ich nicht zu bleiben in 
diesem fremden Zelt. 
Ich wandre meine Straße, die zu 
der Heimat führt, 
da mich ohn alle Maße mein Vater 
trösten wird. 

11) Du aber, meine Freude, du 
meines Lebens Licht, 
du ziehst mich, wenn ich scheide, 
hin vor dein Angesicht 
ins Haus der ewgen Wonne, da ich 
stets freudenvoll 
gleich wie die helle Sonne mit 
andern leuchten soll. 
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Wer nur den lieben Gott lässt walten 

2. Was helfen uns die schweren Sorgen, 
was hilft uns unser Weh und Ach? 
Was hilft es, daß wir alle Morgen 
beseufzen unser Ungemach? 
Wir machen unser Kreuz und Leid 
nur größer durch die Traurigkeit. 

3. Sing, bet und geh auf Gottes Wegen, 
verricht das Deine nur getreu 
und trau des Himmels reichen Segen, 
so wird er bei dir werden neu. 
Denn welcher seine Zuversicht 
auf Gott setzt, den verläßt er nicht. 
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Gott ist gegenwärtig 

2) Gott ist gegenwärtig, dem die 
Cherubinen Tag und Nacht gebücket 
dienen. Heilig, heilig, heilig! 
singen ihm zur Ehre aller Engel hohe 
Chöre. Herr, vernimm unsre Stimm, 
da auch wir Geringen unsre Opfer 
bringen. 

4)  Majestätisch Wesen, möcht ich 
recht dich preisen und im Geist dir 
Dienst erweisen! 
Möcht ich wie die Engel immer vor dir 
stehen und dich gegenwärtig sehen! 
Lass mich dir für und für trachten zu 
gefallen, liebster Gott, in allem. 

6) Du durchdringest alles; 
lass dein schönstes Lichte, 
Herr, berühren mein Gesichte! 
Wie die zarten Blumen willig sich entfalten 
und der Sonne stille halten, 
lass mich so still und froh deine Strahlen 
fassen und dich wirken lassen! 

5) Luft, die alles füllet, drin wir immer 
schweben, aller Dinge Grund und 
Leben, Meer ohn Grund und Ende, 
Wunder aller Wunder, ich senk mich in 
dich hinunter. 
Ich in dir, du in mir, 
lass mich ganz verschwinden, 
dich nur sehn und finden! 

7) Mache mich einfältig, innig, 
abgeschieden, sanft und still in deinem 
Frieden! Mach mich reines Herzens, 
dass ich deine Klarheit schauen mag in Geist 
und Wahrheit. 
Lass mein Herz himmelwärts wie ein Adler 
schweben und in dir nur leben! 

8) Herr, komm in mir wohnen, lass mein’ 
Geist auf Erden dir ein Heiligtum noch 
werden! Komm, du nahes Wesen, dich in 
mir verkläre, dass ich dich stets lieb und 
ehre.  
Wo ich geh, sitz und steh, lass mich dich 
erblicken und vor dir mich bücken! 
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Still 

 

Berge mich - in Deinem Arm 

Schütze mich - mit Deiner starken Hand 

 

Wenn die Meere toben, Stürme wehen, 

werde ich mit dir über’ s Wasser gehen. 

Du bist König über Wind und Flut, 

mein Herz wird still denn Du bist gut! 

 

Komm ruh dich aus - bei deinem Gott, 

trau auf Ihn - und Seine große Kraft! 

 

Wenn die Meere toben, Stürme wehen, 

werde ich mit dir über’ s Wasser gehen. 

Du bist König über Wind und Flut, 

mein Herz wird still denn Du bist gut! 

 

… 

mein Herz wird still denn Du bist gut! 

  

 

 


